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Produktionskoſten beruhe ohle vertauſcht Urſache mit regierung wird es nicht zugeben können daß einer derWirkung indem er Pſeigerk Vodenpreiſe auf höhere Grundpfeiler ihrer Finanz wirthſchaft durch
Produktionskoſten zurückführt So allein rechtfertigt er eine einſeitige auf Begün ſtigung einer kleinen

Deutſchland am Scheidewege

ie Thatſache daß ſich die nationalökonomiſchet vek ausſchließlich und Theil mit
großer Entſchiedenheit durchaus al s egner der
agraxriſchen Handelspolitik erklärt hat iſt den
Herren vom Bunde der Landwirthe von jeher ein Dorn imAuge geweſen Mit größtem Eifer ſind ſe deshalb bemüht

geweſen jede aus wiſſenſchaftlichen Kreiſen kommende
Stimme die ſich irgendwie den agrariſchen Beſtrebungen
eneigt erwies triumphirend auszuſchlachten o der letzten

Zeit iſt es insbeſondere die Schrift des Profeſſors Pohle
Deutſchland am Scheidewege geweſen welche
von den Agrariern als Waffe ausgenußt worden iſt
Triumphirend wies die agrariſche Preſſe darauf hin daß
hier ein Dozent einer Handelshochſchule ſich mehr oder
weniger auf den agrariſchen Standpunkt geſtellt und die
agrariſchen Anſchauungen vom inneren und äußeren Markt
von der Bedeutung des Exportes der wirthſchaftlichen
Unabhängigkeit Deutſchlands und der Nothwendigkeit

höherer Getreidezölle zu den ſeinen Ponr habe Unter
dieſen Umſtänden iſt denn die ritik einigermaßen
deprimirend welche in dem ſoeben erſchienenen neueſten
Heft des Schmoller ſchen Jahrbuches ein hervorragender
W ig7 des Autors der Berliner Privatdozent
r Alfred Weber im Rahmen eines längeren Artikels

an dem Buche Pohle s übt Eines der grundlegenden
Argumente Pohle s iſt die Behauptung daß die Ent
wicklung Deutſchlands zum Exportinduſtrieſt aat
erſt ſeit 1875 erfolgt ſei und und zwar derart daß die
durch zu hohe Produktionskoſten verurſachte Unrentabilität
unſerer Land wirthſchaft uns erſt gezwungen habe zur Ver
zollung des aus dem Auslande kommenden billigeren Ge
treides unſere Jnduſtrialiſirung zu forciren Dieſen ganzen
Gedankengang deckt nun Weber als eine vollſtändig falſche
ThatſachenPrämiſſe auf indem er darthut daß Veutſchland
die nächſt der Zeit von 1895 1900 wohl ſtärkſte Periode

des Ueberganges zum Exportinduſtrialismus in den etwa
15 Jahren vor 1875 durchlebt hat alſo gerade in der
Blütkhezeit hoher Getreidepreiſe der höchſten des ganzen
Jahrhunderts

Des weiteren geht Weber der Pohle ſchen Definition des
Exportinduſtrialismus ſelbſt zu Leibe und weiſt ſowohl deſſen
Anklagen gegen die Exportinduſtrie als eine paraſitärewie deſſen Keſſimtsmus hinſichtlich unſerer Zukunftsaus

ſichten für den Export entſchieden zurück Pohle hatte
nämlich die Behauptung aufgeſtellt daß unſere Export
induſtrie etwa zur Hälfte ein Krebsſchaden ſei ſofern
ſie ſich nur durch Ausbeutung einheimiſcher Arbeitskräfte
und niedrige Löhne die Hälfte der in der Exportinduſtrie beſchaftig ten Arbeiter hätten eine unterdurchſchnitt

liche doh auf dem Weltmarkt konkurrenzfähierhalte Weber weiſt demgegenüber nach daß es leblguch

ein ſehr kleiner Theil der Exportinduſtrie hauptſächlich die
in Form der Hausinduſtrie arbeitende ſei für deren Arbeits
kräfte insgeſammt etwa 150,000 Menſchen d h etwa
ein Zehntel der für den Export arbeitenden Perſonen
die Anſicht Pohle s zutreffen könnte Jm übrigen ſei es
eine nicht aus der Welt zu ſchaffende Thatſache daß bei
der Berechnung von Durchſchnittslöhnen immer die eine
Hälfte niedrigere und die andere Hälfte höhere Löhne als
den Durchſchnitt hat
Pohle hat aber einen l Umſtand außeracht Zelaſſen Legt man nämlich die Lebenshaltung der

beſchäftigten Arbeiter der Bedeutung einer Exportinduſtrie
zu Grunde ſo ſtellt ſich heraus daß die Werthe eng

S mit gedrückten Arbeitslöhnen Textil und
ekleidungsinduſtrie ſtagnirend geblieben ſind während

die Induſtrien mit ſteigenden Löhnen die Metall
Maſchinen Leder Chemiſche und Polygraphiſche Jnduſtrie
in ihren Exportwerthen i t ſind Schondaraus geht hervor daß man die Export Induſtrie auf
Grund etwa gedrückter Arbeitslöhne abſolut nicht als para
ſitär bezeichnen kann

Auf ebenſo ſchwachen Füßen wie die u s
ruhen des weiteren die peſſimiſtiſchen Auslaſſungen Pohle s
über die Zukunftsausſ ich ten unſeres Induſtrieexports
Pohle hatte dieſelben in die Formel gebracht d der
gegenwärtige Austauſch von Bodenprodukkten gegen Fabrikate
durch Jnduſtrialiſirung der Agrarſtaaten einem Zuſtand
Platz machen müſſe in welchem Bodenprodukte gegen Boden
Produkte und Fabrikate gegen Je nie ausgetauſcht würden
Er hat dafür allerdings nicht den geringſten Beweis er
bracht Mit Recht ſagt Weber Worauf es ankommt iſt
zu unterſuchen ob in der letzten Zeit die Jnduſtrialiſirungs
oder die Rohſtoffproduktionsentwicklung in der außer

ehe Welt größere Fortſchritte gemacht hat und
weiter feſtzuſtellen ob ſich alle oder ob ſich nur einige
Jnduſtrien nach auswärts verpflanzen und ob die Ver
pflanzung in allen oder nur in einigen Gebieten der Erde
geſchieht und geſchehen kann Vor eſſtelung darüber iſt
alles Raiſonnement mehr oder weniger luftiges Geſpinnſt
Weber ſelbſt ſieht die zukünftige Entwicklung eher in der
Richtung daß die induſtrialiſirten Rohſtofſſtaaten künftig
hin vorgearbeitetes Rohmaterial und Halbfabrikate nach
Mitteleuropa liefern würden dieſes aber ſeinen Charakter

gis r r d h als Sitz der Fertigfabrikate herſtellenden Verfeinerungsinduſtrien behalten und
dauernd mehr ausgeſtalten werde

Mit Entſchiedenheit weiſt Weber die Pohle ſche Theorie
zurück daß die Unrentabilität der Land wirthſchaft
Nicht auf geſteigerten Bodenpreiſen ſondern auf geſteigerten

zölle von 5 und 6 die zur Erzielung höherer Ueber
ſchüſſe über die Produktionskoſten führen und damit den
Rentabilitätsausgleich im Verhältniß zu den Bodenpreiſen
herbeiführen ſollen Pohle ſetzt ſich damit in Widerſpruch
zu dem Fundamentalſatz der Grundrenten Theorie
Ricardo s daß nicht hohe Grundrenten die Urſache hoher
Getreidepreiſe ſeien ſondern umgekehrt hohe Getreidepreiſe
hohe Grundrenten hervorrufen Weber ſagt mit Recht
das Produktionskoſtenelement hoher Getreide

preiſe durch Getreidezölle zu ſtüßen daran habenwir aber kein nationale s dere das iſt das
was nicht blos Brentano und ſeine Schüler ſondern auch
andere Leute in Deutſchland vertreten

Es iſt ein herbes aber wohl gerechtes Urtheil wenn
Weber zuſammenfaſſend von dem Pohle ſchen Buche u a
ſagt daß das darin vorgebrachte Material vielfach wiſſen
ſchaftlich nicht nachgeprüft und die vertretenen Haupttheſen
in Wahrheit nicht dargethan ſind fe

Deutſches Reich
Ein Erfolg der Caprivi ſchen Handelspolitik

Eine außerordentlich verdienſtvolle Arbeit hat in ihrem Jahres
bericht für 1901 die Handelskammer für das Fürſten
thum Schwarzburg Sondershauſen geliefert indem
ſie ſich der Mühe unterzog in peinlich objektiver Weiſe die
Intereſſen ihres Bezirkes in der Zolltariffrage zu unterſuchen
Das Reſultat iſt wie die ganze Unterſuchung äußerſt intereſſant
und weil unterſtützt mit unanſechtbarem Materlal durchaus
überzeugend Die Handelskammer ſtellt zunächſt die Ansfuhr
intereſſen ihres Bezirkes feſt Die Jnduſtrie des Fürſtenthums
hat einen Umſatz nach dem Auslande im Betrage von etwa
vier Millionen Mark wobei der Export der nur haudel
treibenden Firmen der ebenfalls auf mehrere Hunderttauſend
Mark zu veranſchlagen iſt nicht mitgerechnet iſt An dem
Werthumſatz haben die Arbeltslöhne einen durchſchnittlichen
Antheil von 33 Prozent alſo etwa von 1,300,000 M An
dieſer Zahlenangabe läßt ſich das Jntereſſe an günſtigen
Handelsverträgen für Fabrikant und Arbeiter ziffernmäßig
ſchätzen

Von der Geſammtbevölkerung des Fürſtenthums enkfielen nach
der Berufszählung von 1895 ca 55 Proz auf Jnduſtrie und
Handel 29 Proz auf Landwirthſchaft

Die landwirthſchaftlichen Betriebe ſetzten ſich folgendermaßen
zuſammen

unter 2ba 5 ha 20 ha 20 100 ba 100 ba u darüber
7426 2083 1868 372 37Unzweifelhaft beſteht für die Betriebe unter 2 ba ein Intereſſe

an hohen Getreidepreiſen nicht da ihre Produktion höchſtens den
eigenen Bedarf deckt Aber auch die Betriebe von 5 ha werden
nur zum geringſten Theil und dann nur ein minimales Jntereſſe
an Preiſen für Brotfrucht haben

Ein unzweifelhaftes Jntereſſe an hohen Getreidepreiſen bezw
Zöllen haben nur die meiſten Betriebe über 5ba d h ins
geſammt 2277 welche 5,5 Proz der Geſammtbevölkerung des
Fürſtenthums umfaſſen Dieſen 5,5 Proz ſtehen die 55 Proz
aus Jndnuſtrie und Handel gegenüber welche durch höhere Zölle
direkt geſchädigt werden

Beſonders anſchaulich gemacht wird die Entwicklung welche
der Wohlſtand im Fürſtenthum unter den Handelsverträgen
genommen hat durch die Ergebniſſe der Einkommenſteuer

Jm Jahre 1894 alſo vor Einführung der Einkommenſteger
betrug die Klaſſenſteuer nach ihrer Geſammtſumme auf den
Bezirk

Sondershauſen Arnſtadt Gehren
140,169 M 94,831 M 33,830 M

Summa 268,830 M
vereet Jahre 1895 dagegen betrug die Einkommenſteuer im

ezirk
Sondershauſen Arnſtadt Gehren

126,453 M 48,372 M
Summa 313,097 M

alſo ein Mehr an Steuern von rund 45,000 M lediglich aus
den induſtriellen Bezirken Arnſtadt und Gehren mil anderen
Worten ein Mehr von 45,000 M lediglich aus Jnduſtrie und
Handell Das Jahr 1899 ergab bereits folgende Summen

Bezirke Sondershauſen und Ebeleben Arnſtadt Gehren
179,648 M 153,302 M 54,821 M

Summa 387,771 M
alſo gegen 1894 ein Plus von rund 119,000 M Jn den laufenden
Etat iſt aber die Einkommenſteuer ſchon znit 400,000 M eingeſetzt
ſodaß ſich ein Zuwachs gegen 1894 von rund 130,000 M ergiebt
Die erhebliche Zunahme im Bezirk Sondershauſen in den letzten
5 Jahren entfällt faſt nur auf Juduſtrie und Handel Kaliberg
werk Hypothekenbank uſw immerhin wollen wir den Antheil
der Land wirthſchaft auf ca 10,000 M berechnen Es verbleibt dann
immer noch eine Erhöhung der direkten Staats und Ein
kommenſteuer gegen 1894 von rund 120,000 M Hierzu kommen
aber noch die Abgaben des Kalibergwerkes die in den Etat mit
1,000,000 M eingeſetzt ſind ſo daß ſich eine Erhöhung um ca
220,000 M ergiebt eine Mehreinnahme die der Staat lediglich
der Jnduſtrie und dem Handel des Fürſtenthums verdankt und
die in unſeren kleinen Verhältniſſen von höchſter Bedeutung iſt
Die meiſten dauernden Mehrausgaben die ſich unſer Staat in
den letzten Jahren erlauben durfte insbeſondere die bel faſt
allen Beamtenklaſſen durchgeführten Gehaltserhöhungen baſiren
in der Hauptſache auf den angegebenen Mehrerträgen die unſere

139,272 M

Jnduſtrie und unſer Handel erzielt haben

dann den Anſpruch der erregen auf höhere Getreide Minderheit der Bevölkerung gerichtete Wirth
ſchaftspolitik erſchüttert wird

Wo man auch immer derartige Berechnungen wie ſie die
Handelskammer für Schwarzburg Sondershauſen ausgeführt
hat anſtellt kommt man zu dem Reſultat daß die Caprivi ſchen
Handelsverträge den allgemeinen Wohlſtand gehoben haben
Das ſollte jedem wahren Vaterlandsfreunde den Weg weiſen
den er bei den nächſten Reichstagswahlen zu beſchrelten hat
Nur einem handelsvertragfreundlichen Kandidaten darf er ſeine

Stimme geben kVerſchiedenheit in den Dienfivorſchriften der Marine
und der Handelsflotte

Bei den Verhandlungen betr den Untergang des Torpede
bootes S 42 hat das Hamburger Seeamt ſeinen Spruch dahin
abgegeben daß der Zufammenſtoß welcher am 24 Junt in der
Nähe von Kuxhaven zwiſchen dem Torpedoboot S 42 und dem
engliſchen Dampfer Firsby erfolgte und den Untergang des
erſteren ſowie den Tod ſeines Kommandanten und dreler
Matroſen herbeiführte durch den Dampfer Firsby verſchuldet
worden ſei Einige Tage vorher war wie ebenfalls gemeldet die
Nautiſche Zeitſchrift Hanſa in einer auf Mittheilungen von

Augenzeugen beruhenden Beſprechung zu dem Ergebniß gekommen
daß der Kommandant des Torpedobootes den Dampfer für ein
ſtillliegendes vor Anker befindliches Fahrzeug gehalten habe
während dieſer mit der Ebbe die Elbe hinuntergetrieben ſei
und durch dieſen Jrrthum ein falſches Manöver gemacht habe
ſo daß er für den Unglücksfall verantwortlich geweſen ſei Für
dieſe Darſtellung ſchien der Umſtand zu ſprechen daß der eng
liſche Dampfer der nach dem Unglücksfall mit Beſchlag belegt
worden war ſehr bald wieder freigegeben wurde Nach dem
Spruche des Seeamts hat ſich der Dampfer nach dem Abſetzen
des Lootſen weſtlich von der Leitlinie gehalten und zu ſpät erſt
verſucht die rechte Seite ſeines Fahrwaſſers wiederzugewinnen
Das Seeamt ſagt aber weiter Zu bemerken bleibt jedoch daß
die Situation eine weniger ſchwierige geweſen wäre wenn der
Kommandant des Torpedobootes nicht in der Leitlinie auf
geſteuert wäre ſondern die Leitfeuer hätte auseinanderhalten
laſſen Das Einſteuern in der Leitlinie iſt in dem Nordſee
handbuche für Torpedoboote vorgeſchrieben dieſe
Vorſchrift ſteht jedoch nicht im Einklang mit der Hamburgiſchen
Verordnung betreffend die Rhede und das Elbfahrwaſſer bei
Kuxhaven vom 15 April 1898

Hieraus ergiebt ſich daß der Kapitänleutnant Roſenſtock
von Rhöneck ſeinen Dienſtvorſchriften entſprechend
gehandelt hat ein Vorwurf ihn demnach nicht treffen kann der
Unglücksfall alſo nicht durch ſein Verſchulden hervorgerufen
worden iſt Es ergiebt ſich aber andererſeits auch daß die
Dienſtvorſchriften der Marine und die Hamburgiſche
Verordnung für die Kauffahrteiſchiffe mit einander nicht
im Einklang ſtehen und es wird damit die in der Hanſa in
einem anderen Artikel ausgeſprochene Anſicht daß der
Kommandant des Torpedobootes in Unkenntniß eines an der
Elbmündung für Kauffahrteiſchiffe beſtehenden Brauches irrig
manövrirt und dadurch das Unglück herbeigeführt habe er
klärlich Nun ſind wie aus anderen Berichten hervorgeht
gerade in der Nähe von Kuxhaven die Schiffahrtsverhältniſſe
für Dampfer die zur Abſetzung des Lootſen angelegt haben
ſehr ſchwierig andererſeits aber ſoll der Lootſe überhaupt nicht
bei Kuxhaven ſondern weiter unterhalb abgeſetzt werden
zwingende Beſtimmungen giebt es aber darüber wieder nicht
denn für ausfahrende Schiffe herrſcht auf der Elbe kein
Lootſenzwang Es iſt hiernach dringend nöthig daß für die
untere Elbe Beſtimmungen erlaſſen werden die für die
Marine und für die Handelsflotte in gleichem
Maße verbindlich ſind Wenn ſie einander widerſprechen
ſo kann täglich ein Unglücksfall vorkommen

Politiſches
Hoffnungsloſe Reſignation hat die Regierung in der Zoll

tariffrage ergriffen und in einer offiziöſen Berliner Zuſchrift
an die Münch Allg Ztg wird demgemäß folgendes Klagelled
angeſtimmt

Die Ausſichten des Zolltarifs ſcheinen ſich von Teg zu
Tag zu verſchlechtern Schon iſt der Gedanke aufgetauchteine zweite Leſung in der Kommiſſion gar nißt wahr
vorzunehmen ſondern nach Beendigung der erſten Schluß
zu machen Das würde einer Bankerotterklärung der Kom
miſſion ziemlich gleichkommen Wenn in der bisherigen Weiſe
fortgearbeitet wird wird es jedenfalls immer unwahr
ſcheinlich er daß die zweite Sang ſo zeitig beendet werden
kann um noch Raum für Verhandlungen der Regierungenbis zum Wiederzuſammentritt des Reichstages zu aſſen
begreift ſich leicht daß die Unſicherheit wegen des Ausgangs
der zollpolitiſchen Verhandlungen jede friſche Entſchließung
verhindert Bis nicht das Schickſal des Zolltarifs entſchieden
iſt wird vorausſichtlich weder in der Reich sfinanzfragenoch in der Kanalfrage ein Schritt vorwärts gethan
Auch die Frage der rſenreform die tnDebatten hervorrufen dürfte bleibt wie ſich faſt von ſelb
verſteht ſo lange zurückgeſtellt bis mit dem Zolltarif au

geräumt iſt in der einen oder anderen Weiſe
Solch politiſcher Katzenjammer iſt die natürliche Folge des un
entſchloſſenen Benehmens der Reglerung Es iſt eine Utople
ſchlimmſter Art nachdem die Leidenſchaften für und wider den

Tarif bis zu ſolchem Grade geſtiegen ſind Verſöhnungspolttlk
treiben und heute dem morgen jenem gefallen zu wollen Die
Regierung ſoll ſich entſchloſſen zu einer der beiden Parteien
halten unſertwegen auch zur agrariſchen wenn ſie durchaus ein
Niederlage erleben will

Jm Großherzogthum Baden macht ſich bereits eine ſtarke
Bewegung gegen den Beſchluß der zweiten Kammer auf Zu

Die Staots laſſung der Männerklöſter geltend Da die Regierung



eine zweidentige Erklärung erließ wie auch ihre Haltung in der alſo noch eine
Wahlrechtsfrage das Mißtrauen aller Parteien erweckt ſo iſt
zu fürchten daß dem Centrum in ſeiner Forderung für Zu
laſſung der Männerllöſter nachgegeben werde falls es auf die
Wahlrechtsreform verzichtet Eine Proteſtverſammlung
gegen die Zulaſſung der Männerklöſter iſt in Karlsruhe
zuſammenberufen worden

Zur Wäürzburger Affäre wird eine pikante Nachricht von
der Frkf Ztg mitgetheilt die ſeltſamerweiſe in den bisherigen
Erörterungen nicht erwähnt wurde Der bayriſche Kultus
miniſter v Landmann iſt nämlich Ehrendoktor der
Univerſität Würzburg Gelegentlich der Einweihung des
neuen Kollegienhauſes ernannte 1896 die juriſtiſche Fakultät
Herrn v Landmann zum Poetor juris honoris causa Jn der
Begründung der Ehrung wurde auf Landmann s Kommentar
zur Gewerbeordnung hingewieſen

Eine richterliche Entſcheidung von großer politiſcher Bedeutung
haben die Polen im Weſten der preußiſchen Monarchie wo
das Polenthum ebenfalls reißende Fortſchritte gemacht hat
herbeigeführt und zwar handelt es ſich um die Zulaſſung der
polniſchen Sprache als Verſammlungsſprache Am
J Februar d J wurde zu Herne eine Verſammlung des
dortigen polniſchen Turnvereins polizeilich verboten
weil die Berathungen in polniſcher Sprache geführt werden
ſollten Ein von polniſcher Seite herbeigeführter Gerichts
beſchluß erklärte das Polizeiverbot für ungiltig da die deutſche
Sprache nicht als die ausſchließliche Verhandlungsſprache in
öffentlichen Verſammlungen anzuſehen ſei und verurtheilte
außerdem die Herner Polizeibehörde zur Tragung der Gerichte
koſten ſowie zur Rückerſtattung von 100 M an den polniſchen
Turnverein für deſſen Auslagen zur Einberufung der ver
botenen Verſammlung Die Polen werden von nun an darauf
beſtehen daß ſie in ihren Verſammlungen nur polniſch ſprechen
und ſo können wir es erleben daß in der Reichshauptſtadt
Berlin mit ihren 70,000 polniſchen Einwohnern bald Volks
verſammlungen in großer Zahl abgehalten werden auf denen
man nur die polniſche Sprache hört alle Polenvereine werden
ſich auf den Herner Gerichtsbeſchluß berufen der für ſie ein
Agltatlonsmittel bildet wie ſie es ſich beſſer kaum wünſchen
konnten

Freiherr v Zedlitz Neukirch der Führer der Frei
konſervativen im Abgeordnetenhauſe empfiehlt in einem Aufſatz
den er Realpolitiſche Ketzereien nennt und in einem Berliner
Lokalblatt veröffentlicht die Aufhebung des Jeſuiten
Geſetzes und die Abtretung von Deutſch Oſtafrika
an England Vom Centrum und von England erwartet er
dafür gleichwerthige Gegenleiſtungen Gegen das Geſchäft
mit England erhebt die Poſt entrüſtet Widerſpruch Sie er
klärt es ſei heilige Pflicht eines jeden von glühender Liebe zu
ſeinein Volksthum erfüllten und auch für die Zukunft ſeines
Vaterlands denkenden deutſchen Patrioten daran mitzuarbeiten
daß die Wege der Weltpolitik nicht mehr verlaſſen werden
Dem Führer ihrer Partei der zugleich ihr langjähriger Mit
axbeiter iſt werden hiernach von der Poſt die Eigenſchaften
die einen deutſchen Patrioten ausmachen abgeſprochen Auch
die Germania die von der Forderung des Herrn v Zedlitz
daß das Jeſuitengeſetz aufgehoben werde natürlich mit großem
Behagen Kenntniß nimmt will von Gegenleiſtungen nichts
wiſſen Wenn das Centrum ſich auf einen ſolchen Kuhhandel
hätte einlaſſen wollen wäre das Jeſuitengeſetz wohl ſchon längſt
aufgehoben an Angebolen habe es auch vor dem jetzigen
Vorſchlag des Herrn v Zedlitz nicht gefehlt ſo ſagt die Ger
mania und ſie wird wohl recht haben Jſt Herr v Zedlitz
vielleicht ſchon früher mit ſolchen Angeboten an das Centrum
herangetreten oder vielleicht ſein alter Gönner und Freund
Miquel Uebrigens verlangt Herr v Zedlitz auch daß den
RNeichstagsmitgliedern Diäten bewilligt werden

Der polniſche Gauturntag für Oberſchleſien der
am 20 Juli in Beuthen OS ſtattfinden ſollte wurde polizeilich
verboten

Volkswirthſchaftliches

Jn einem unſerer letzten Leitartikel ſtellten wir das mit
wichtigen Worten von den Agrariern angeprieſene Unter
nehmen der Erwerbung von Salpeterfeldern in Chile als
ein recht riskantes Unternehmen dar zu dem die Sicherheit der
Anpreiſung wenig paſſe
Ralffeiſen Organiſation in Neuwied kam dieſes Projekt
auch zur Sprache und es iſt ſehr intereſſant zu erfahren daß
und warnm die Raiffeiſenvereine ſich an dem Unternehmen nicht
betheiligt haben Es wurde ausgeführt

Der Verbandsleitung ſchien es doch zu gewagt die Er
folge jahrzehntelanger Arbeit auf eine Karte zu ſetzen zumal die Sache ſo ausſichtsvoll ſie erſcheint doch nimerhin
ſpekulativen Charakter trägt Es geht daraus hervor
wie vorſichtig die Raiffeiſen ſche Orgauiſation in ihrer Finanz
verwaltung iſt

Solche Vorſicht wäre den Agrariern auch anzurathen Jhre
Befähigung für wirthſchafts politiſche Fragen erſcheint durch die

ln auch dieſes Projektes nicht gerade in blendendem
Lichte

Jn der Schweiz beſteht bekanntlich Brutto Verzollung
für alle eingehenden Waaren ein Syſtem das praktiſch nichts
anderes bedentet als eine ſehr beträchtliche Verſtärkung des
Schutzzolles Man kann ſich bei der Begründnnug nicht auf
den Vortheil erleichterter Zolla bfertigung berufen da
das in anderen Ländern eingeführte Syſtem der Nettoverzollung
unter Ermittelung des Nettogewichts durch Abzug beſtimmter
Taraſätze vom Bruttogewicht eine ebenſo raſche Zollabfertigung
geftattet
deshalb den Gegenſtand wohl begründeter Klagen für alle die
jenigen Exportbranchen deren Artikel ohne ſehr ſorgfältige Ver
packung nicht zu verſenden ſind Je ſorgfältiger die Verpackung
deſto höher auch ihr Gewicht Bei Pianinos beiſpielsweiſe die
netto durchſchnittlich 330 Kar wiegen ſtellt ſich die Verpackung
auf 120 Kar letztere macht mithin vom Geſammtgewicht nicht
weniger als rund 27 Proz aus dementſprechend erhöht ſich der
Zoll Bei anderen Waaren iſt die durch die Bruttoverzollung
herbeigeführte Zollerhöhung noch bedeutender Bei gewiſſen
kunſtgewerblichen Erzeugniſſen ſteigt die auf die Verpackung ent
fallende Quote des Geſammtgewichts bis auf 50 Proz Die
grundſätzliche Bruttoverzollung für alle Waaren iſt eine
pezlelle Ei genthümlichkeit der Schweiz die ſich bei dieſer
verſteckten Zollſteigerung jedenfalls nicht darauf berufen kaun
daß ſie nur nothgedrungen und gegen ihre eigene Neigung dem
Beiſpiele anderer Länder folge Die Nachbarländer haben es
ohne Ausnahme verſchmäht protektioniſtiſchen Stre
bungen die gleiche Konzeſſion zu machen Jn Deutſchland
HeſterreichUngarn Frankreich und Jtalien iſt in gteicher Weiſe
die grundſätzliche Bruttoverzollung auf Waaren mit niedrigen
Eingangszoll beſchränkt und dadurch als Zollerhöhung weit
weniger von Bedeutung Jn der Schweiz ſoll die grundſähzliche
Bruttoverzollung für alle Waaren auch künftig unter dem
neuen Tarifgeſetz beibehalten werden das bekanntlich in
weitem Umfang die beſtehenden Zollſätze erhöhen will
Bu den Zollerhöhungen des Tarifs auf die Waaren ſelbſt würde

andere Zollerhöhung diejenige auf die
Verpackung hinzutreten Man darf hoffen ſchreibt die Central
ſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen daß
die Vertragsſtaaten bei der Erneuerung der Verträge For
dernngen ſtellen die nach dieſer Richtung hin Wandel ſchaffen
und zum Mindeſten für die am ſchwerſten betroffenen Waaren
gattungen die Bruttoverzollung beſeitigen Deutſchland im Be
ſonderen iſt zu einer ſolchen Forderung um ſo mehr berechtigt als
es auch künftig ſeine jetzige liberale Praxis beibehalten will
Auch der neue Tarifgeſetzentwurf beſchränkt bekanntlich die
grundſätzliche Bruttoverzollung auf diejenigen Waaren für die
der Zoll 6 M pro Doppelcentner nicht überſteigt

Der Arbeitsbeirath des Kaiſerl Statiſtiſchen
Amts iſt wie wir meldeten jetzt zuſammengeſetzt nachdem
Reichtstag und Bundesrath ihre Vertreter ernannt haben Die

Soz Praxis bemerkt dazu Vorausſichtlich wird im Oktoberder Hekrath zum erſten male zu einer Tagung zuſammenberufen

werden Die noch von der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik ein
geleiteten Erhebungen über die Arbeitsverhältniſſe im Fleiſcher

rbe ſollen am 1 Auguſt abgeſchloſſen werden und alsdann
rhebungen über die Arbeitszeit im Fuhrwerksbetriebe

beginnen Auch die Verhältniſſe in der Binnenſchiffahrt werden
von dem Amte erhoben werden Die Veröffentlichung regel
mäßiger Mittheilungen der Abtheilung für Arbeitsſtatiſtik in
einem beſonderen monatlich erſcheinenden Organ Reichsarbeits

tung wird vom nächſten Jahre an erfolgen Wie ſchon mit
etheilt wird eine der Hauptaufgaben die Berichterſtattung über
en Arbeitsmarkt ſſein zu welchem Zweck eine Centraliſirung

der Statiſtik der Arbeitsnachweiſe geplant iſt Andere Rubriken
des Blattes werden Lohnſtatiſtik Wohnungsweſen Gemeindliche
Sozialpolitik Gewerbegerichte bilden

Kirche und Schnle

Eine für die Weiterbildung der Volksſchullehrer
wichtige Prüfungsordnung hat das weimariſche Staats
miniſterium an Dieſe pädagogiſche Prüfung für das

n Sachſen ſoll Volksſchullehrern die zum Zweck
ihrer eiterbildung einem mehrjährigen Studium auf der
Univerſität obgelegen haben Gelegenheit geben darzuthun daß
ſie zur Ertheilung eines wiſſenſchaftlich begründeten
Unterrichts befähigt ſind Der er Anmeldung bei
der oberſten Schulbehörde ſind außer einer Darlegung des
Gangs und Umfangs der Univerſitätsſiudien Nachweiſe darüber
beizufügen welche Vorleſungen der Bewerber gehört und an
welchen Uebungen er theilgenommen hat Auch hat er anzu
geben in welchen Fächern er die Prüfung ablegen will Jn
der Prüfung hat jeder Prüfling die Lehrbefähigung in Päda
gogik und die von einem wiſſenſchaftlich gebildeten Lehrer zu
fordernde allgemeine philoſophiſche Bildung nachzu
weiſen außerdem aber hat er ſich der Prüfung in zwei Unter
richtsfächern zu unterziehen Betreffs dieſer gilt die Beſchränkung
daß ſie entweder der Gruppe Religion Deutſch Geſchichte Erd
kunde oder der Gruppe Mathematik Naturlehre Naturkunde
und Erdkunde angehören müſſen Es iſt zu fordern daß der
Prüfling für Pädagogik die hervorragendſten Erſcheinungen
in ihrer Entwicklung ſeit dem 16 Jahrhunbert und ihre philo
ſophiſchen Grundlagen kennt in der Prüfung der Philoſophie
ſich mit den wichtigſten Thatſachen ihrer Geſchichte und mit den
Hauptlehren der Logik und der Pſychologie vertraut zeigt Die
Prüfung iſt eine ſchriftliche mündliche und praktiſche Die
Einzelleiſtungen werden cenſirt und die Prüfung durch eine
Hauptcenſur gekennzeichnet

Verwaltung und Rechtspflege
Jm Sinne der Vereinigung der Handelskammern des nieder

Die grundfätzliche Bruttoverzollung der Schweiz bildet ſch

rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirks und der oberbayeriſchen
Handels Gewerbekammer haben nun auch die Aelteſten der
Berliner Kaufmannſchaft eine Vorſtellung an den Reichs
kanzler gemacht in der ſie für Beſeitigung der Gerichts
ferien plaidiren

Die unkündbare Anſtellung der Poſt Unter
beamten hat fortan nach einer Verfügung des Staatsſekre
tärs des Reichspoſtamts unabhängig von dem Zeit
punkte der erſten etatsmäßigen Auſtellung bei tadelfreier
Fafrung für alle Unterbeamtenklaſſen gleich mäßig nach einer
Geſammtdienſtzeit von 15 Jahren ſtattzufinden Bei Be
rechnung der Geſammtdienſtzeit iſt neben der Dienſtzeit alsetatsmäßig angeſtellter Unterbeamter jede für die etatsmäßige

Anſtellung anrechnungsfähige Civildienſtzeit und die ganze nach
Auf dem Generalverbandstag der Vollendung des 18 Lebensjahres im Heere in der Marine in

der Gendarmerie oder Schutzmannſchaft abgeleiſtete Dienſſzeit
zu berückſichtigen mindeſtens die letzten 5 Jahre müſſen jedoch
in der Stellung als vollbeſchäftigter Poſt oder Telegraphen
unterbeamter zurückgelegt ſein

Heer und Floette
Wir gaben kürzlich allerdings mit einem großen Frage

zeichen eine Meldung des Kuryer Poznanski aus Thorn
über Maſſendeſertirungen wieder Demgegenüber theilt
der Geſellige auf Grund eingezogener Erkundigungen mit daß
in Thorn von ſolchen Vorfällen nichts bekannt iſt Die ganze
Sache beruht demnach wie vorauszuſehen auf dreiſter Er
findung

Den Truppenkommandanten iſt auf höheren Befehl
ur Pflicht gemacht worden dafür zu ſorgen daß bei ihrer
ruppe während der heißen Jahreszeit mit dem Feld und

Marſchdienſt möglichſt früh morgens oder des Abends begonnen
wird Während des Marſches ſoll den Manüſchaften öfters ge
ſtattet werden Waſſer zu trinken namentlich wenn ein Marſch
durch trockenen Nadelwald bevorſteht Auch beim Kleindienſt
in der Garniſon ſoll vermieden werden die Mannſchaften
allzu lange der hre ber Sonnenhitze auszuſetzen Rückt
eine Truppe in früher Morgenſtunde aus ſo ſoll den Mann
ſgaſten erlaubt werden in der Mittagszeit einige Stunden zu

afen

Nach der neuen Rangliſte von 1902 ſind ſämmtliche
Generale adlig unter den 91 Generalleutnants ſind 11 bürger
liche unter den 171 Generalmajors 56 Der Prozentſatz der
Bürgerlichen vermindert ſich wie die Freiſ Ztg mittheilt von
den Majors ab mit jedem höheren Rang 35 Regimenter haben
ein ausſchließlich adliges Offiziercorps darunter alle Garde
Kavallerie Regimenter und 7 Garde Jnfanterie Regimenter

S M S Falke iſt am 9 Juli in La Guayra ein
u S M S Gazelle iſt am l von La Guayran See gegangen an demſelben Tage in Willemſtad Curagao
eingetroffen und am 10 Juli von dort wieder nach La Guayra
Venezuela in See gegangen

S M S Jaguar iſt am 8 Juli in Hankau eingetroffen
S M S Vorwärts iſt am 9 Juli von Hankau nach dem

s abgegangen S M S Jltis iſt am 9 Juli in
okohama eingetroffen

Die Segelyacht Wille iſt am 7 Juli von Cuxhaven
kommend in Wilhelmshaven eingetroffen S M S Bremſe
iſt am 8 Juli von Cuxhaven in See gegangen S M SBaden iſt am 9 Jmli von Kiel kommend in Wilhelmshaven
eingetroffen Der Vermeſſungsdampfer National iſt am
9 Juli in Kiel eingetroffen

Kolomiales
Auf der letzten Hauptverſammlung der DeutſchenKolonial Geſellſchaft im Mai d 9 zu Halle a S hat

ein Kolonialfrennd die Summe von 3000 M für eine in den
Kolonien zu löſende wirthſchaftliche Aufgabe zur Verfügung ge

ſtellt Jm Einvernehmen mit dem Spender wird ſetzt in der
Dtſch Kolonialztg folgendes Preisausſchreiben veröffent

licht Ein Geldpreis von 8000 M wird demjenigen zuerkannt
welcher ein in großem Maßſtabe anwendbares Verfahren ver
öffentlicht vermittelſt deſſen Rinder gegen den Stich der Tfetſe
fliege nachweislich derart geſchützt werden daß die vor
behandelten Thiere durch Länderſtrecken welche mit der Tſetſe
fliege behaftet ſind durchgetrieben werden können ohne während
des Durchtrlebs oder nachher zu erkranken

Verſammlungen und Kongreſſe

Eine internationale re findetvom 6 bis 21 Sept d J in Wien ſtatt Auf derſelben wird
die See und Küſtenfiſcherei neben der Binnenfſiſcherei Deutſch
lands vertreten ſein nachdem der Deutſche Seefiſcherei Verein
die Beſchickung in die Hand genommen hat Der Rahmen den
der Deutſche Seefiſcherei Verein für die Betheiligung
Deutſchlands entworfen hat iſt etwa folgender 1 Dar
ſtellung von Betrieben und Verwerthung der Fänge 2 Schiffs
und Bootsmodelle 3 Seefiſchkonſerven jeder Art 4 Bethei
ligung an Fiſchkoſthallen 5 Wiſſenſchaftliches Statiſtik und
Litteratur Der Anmeldungstermin iſt bis zum 15 Juli aus
gedehnt Auch etwas ſpäter bei dem Deutſchen Seefiſcherei
Verein eingehende Meldungen werden noch berückſichtigt werden
können Da die Einfwhr der Ausſtellungsgüter nach Oeſterreich
Ungarn und die Zurückeinfuhr nach Deutſchland zollfret iſt da
die Koſten der Feuerverſicherung und der Aufſicht der Deutſche
Scefiſcherei Verein trägt und da er auch zu den Koſten des

in und Zurücktransportes unter Umſtänden beizutragen bereit
W yeſgeinen die Bedingungen für die Beſchickung ſehr günſtig
zu ſein

v

Ausland
Die Wiederanſiedelnng der Buren

Ein Drahtbericht den die Times aus Johannesburg erhielt
ſchildert in ſehr anziehender Weiſe den Plan nach dem die
Wiederanſiedelung der Buren erfolgen ſoll ſowie die Arbeiten
die bereits verrichtet worden ſind Wir laſſen den wichtigſten
Theil des Berichts hier folgen

Den Burghern die Transportmittel beſaßen und
bereit waren ihre Familien auf die Farmen zurückzuführen
iſt jede Unterſtützung zu theil geworden Jn den letzten
Wochen ſah man einen ununterbrochenen Strom dieſer Leute
mit Zelten Ausrüſtungsgegenſtänden Betten und Rationen
für einen Monat auf dem Wege in die Heimath Jn dieſer
Woche hofft man mit der allgemeinen Ueberſiedelung
beginnen zu können Die Burghers werden durch Regierungs
transporte auf ihre Farmen befördert und nicht nur mit
Zelten Betten und Rationen ſondern auch mit Werkzengen
zum vorläufigen Aufbau der Häuſer und mit Geräth und
Saatkorn für die Beſtellung der Farmen verſehen Jn Trans
vaal wird dabei nach folgendem Plan vorgegangen Ein
Lokalausſchuß wird in jedem Bezirk bei der Verbringung der
Leute in ihre Heimſtätten behilflich ſein Dieſer Ausſchuß hat
diejenigen die ſich nicht ſelbſt Unterkunft und Nahrungsmittel
ſowie Saatkorn Vieh und Ackergeräthe beſchaffen können mit
dem Nöthigen zu verſorgen Jedem Ausſchuß iſt in dieſer
Beziehung Freiheit gelaſſen er iſt aber einer Centralbehörde
in Prätoria verantwortlich die wiederum ihre Anweiſungen
vom Schatzamt erhält Die Ausſchüſſe haben nach dem Grund
ſatz zu arbeiten daß Unterſtützungen nach den augenblicklichen
Bedürfniſſen und nicht nach der Stellung der Familien vor
dem Kriege zu leiſten ſind Die beſonderen Umſtände
jeder Familie und jeder Farm ſind dabei in Betracht zu ziehen
Eine Familie von fünf Perſonen erhält für eine Woche 11
Büchſen Milch 25 Pfd Mehl 5 Pfd Zucker 12 Unzen Butter
2 Pfd Seife und 14 Pfd Büchſenfleiſch

Familien die ſchon mit ihrem eigenen Transport auf ihre
Farmen zurückgekehrt ſind können innerhalb eines Monats
Geräthe und Saatkorn verlangen Es werden 10 Haupt
niederlagen errichtet außerdem 15 kleinere Niederlagen an
der Bahn und 15 Ergänzungsniederlagen weiter von der
Bahn entfernt Auf dem Papier ſcheint der Plan allen
Wünſchen zu entſprechen Ob er wirklich befriedigend wirkt
das häugt von dem Takt und der Geduld der Kommiſſions
mitglieder und von dem Jntereſſe an ihrer Arbeit ab Neben
den Kommiſſionen ſind noch Reiſeinſpektoren nöthig die auf
den Farmen Beſuche machen müſſen um an Hrt und Stelle
ſich von den Bedürfniſſen der Burgher zu überzeugen und
zwiſchen dieſen und den Beamten zu vermitteln s muß
jeder Verſuch gemacht werden um Reibungen zu vermeiden
Die Nerven der meiſten Leute ſind durch den langen Krieg
mitgenommen

Ueber die Vertheilung des den Buren bewilligten
Geldes für erlittenen Kriegsſchaden ſchreibt der Bericht
erſtatter

Den örtlichen Ausſchüſſen wird die Summe von drei
Millionen Lſtr zur Beſtreitung des Kriegsſchadens in den
beiden Kolonien zur Verſügung geſtellt Zu ſolchen Verluſten
gehören Verluſt von Eigenthum und Bieh infolge militäriſcher
Operationen von beiden Seiten mit Ausnahme ſolchen Eigen
thums für das von den im Jahre 1901 errichteten Militärkommiſſionen Vergütung periangt werden kann Quittungen
die von Burghertruppen im Namen der früheren Republiken
ausgegeben wurden werden als Beweis angeſehen daß die
Jnhaber Anſpruch auf Kriegsentſchädigung haben werden aber
nicht ihrem Werthe nach eingelöſt Derartige Forderungen haben
kein Vorrecht vor anderen beglaubigten Forderungen Nachdem
die Schadenerſatzforderungen von den lokalen Kommiſſionen
gefammelt worden ſind werden ſie der Centralkommiſſion
unterbreitet die ihre Giltigkeit und den Geſammtverluſt jedes
einzelnen Petenten feſtſtellt Dann wird in beiden Kolonien
der Geſammtverluſt zuſammengerechnet und die 3,000,000 Lſtr
ſodann verhältnißmäßig vertheilt Hat ein Mann der ein An
recht auf Entſchädigung aus dem Millionenfond beſitzt von
den lokalen Behörden keine Unterſtützung erhalten ſo erhält
er ſeinen Antheil in Baar Jſt ihm Unterſtützung geliefert
worden ſo wird der Werth des Empfangenen in Abzug ge
bracht Hat ein Burgher mehr empfangen als ihm zuſteht ſo
wird der Werth des Empfangenen als Anleihe im Sinne des
Friedensprotokolls betrachtet 2 Jahre lang wird er für dieſe
Schuld keine Zinſen zu zahlen haben und dann Ab
ſchlagszahlungen mit 3 v H Zinſen beginnen müſſen Jn
Ausnahmefällen kann ſtatt der Lebensmittel Geld gegeben
aſchan wenn nach Anſicht der Lokalkommiſſion dies nützlicher
erſcheint
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Eine Enttäuſchung für die Minenbeſitzer
Die drei Millionen Pfund Sterling welche den

Buren zum Wiederaufbaurihrer Farmen überwieſen
werden ſollen werden von dem Ergebniß der Steuern auf
die Gold minen gedeckt und nicht von den engliſchen Steuer
zahlern entrichtet werden Die Nachricht hat in den Minen
kreiſen zu Bloemfontein große Aufregung verurſacht Natür
lich empfinden die Minenkönige über dieſe Maßnahme keine
Befriedigung

Frankreich
Jm Senat erklärte geſtern in Beantwortung einer Anfrage

über den Fall Humbert Juſtizminiſter Vallée es würde
ſchlimm ſein und einen ſehr ſchlechten Eindruck machen wenn
eine derartige Gaunerei ungeſtraft bliebe Die Regierung be
mühe ſich in jeder Weiſe der Schuldigen habhaſt zu werden
Der Miniſter betonte ſodann daß die Vexichtsbehörden in den
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verſchledenen von der Familie Humbert angeſtrengten Prozeſſen
ich durchaus korrelt benommen hätte i88 ken hätten Hierauf wird die

er
Prvovinzialnachrichten

Altengrabow 10 Juli Vom TruppenübungsplatzDie FeldartilerieRegimenter Nr 74 und 75 haben e ßen
abend das Lager verlaſſen und über Lohburg und Möckern den

Rückmarſch in ihre Garniſonsorte angetreten Als Erſatz treffen
am 11 d M das 4 und das 40 Feldartillerie Regiment ein die
bis zum 26 d M hier Uebungen abhalten Die Jnfanterie
Regimenter Nr 27 und 165 bleiben noch bis zum 20 und 21
d M auf dem Pobe ſie werden am 11 d M und vom 16
bis 18 von 6 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags Schieß
übungen mit ſcharfer Munition abhalten

Wittenberg 10 Juli Selbſtmord Geſtern wurde
an der Probſteiſeite des Brückenkopfes durch den dort prome
nirenden Student Herrn Brügemann von hier eine Holzkiſte
enthaltend Kleidungsſtücke und einen Regenſchirm gefunden
Bel der Nachſorſchung nach dem Eigenthümer der Gegenſtände
welche beim Amtsvorſteher in Pratau abgegeben worden ſind
wurde feſtgeſtellt daß dieſe dem geſtern von einem hieſigen
Sattlermeiſter entlaſſenen Geſellen Wilhelm Freitag aus
Giebichenſtein bei Halle gehören Nach Lage der Sache
ſſt es nicht ausgeſchloſſen daß der junge Mann im Wallgraben
des Brückenkopfes ſeinem Leben ein Ende gemacht hat

Torgau 10 Juli Ausgrabung von GebeinenDie Gebeine des Grafen Narbonne ſollen in den e
Tagen da die Abtragung der Wälle von Vaſtion 8 bis zum
Grabe des einſtigen Kommandanten unſerer Stadt unter fran
zöſiſcher Herrſchaft fortgeſchritten iſt aufgeſucht werden Sodann
re Ueberführung nach dem Friedhofe in derſelben Weiſe
wie bei den ſterblichen Ueberreſten des Oberſtleutnant Toepel
J Wettin 11 Juli Leichenfund Heute mittag wurde

die Leiche des Mühlenknechts Heidler aus der Saale gezogen
Settſtedt 10 Juli Apotheken Verkauf Herr Apo

theker Fütterer hier hat geſtern die hieſige Löwen Apotheke die
einzige am Orte an Herrn Hornemann aus Halle verkauft
Herr Fütterer hatte die Apotheke ca 14 Jahre in ſeinem Be
ſitze und gedenkt Hettſtedt zu verlaſſen

Rordhanufen 10 Juli Bürgermeiſterwahl Zum
Zweiten Bürgermeiſter in Schweidnitz wurde Stadtrath
Kaſſebaum von hier gewählt

A Vom Eichsfelde 10 Juli Das große Brandunglück
in Wachſtedt trifft die Abgebrannten die ihre Habe nur
niedrig verſichert haben ſehr ſchwer Bei dem ſchnellen Umſich
greifen des Feuers war an eine Retiung nicht zu denken Bei
den Löſcharbeiten haben mehrere Perſonen darunter auch der
Pfarrer Brandwunden davongetragen

A Heiligenſtadt 10 Juli Jn der heutigen Stadt
verordneten Sitzung wurde ein Antrag des Vorſitzenden
ihm Machtmittel zum Einſchreiten gegen mangelhafte oder un
zutreffende Zeitungsberichte über die Verhandlungen der Stadt
verordnetenverſammlung einzuräumen der Kommiſſion zur Be
rathung der neuen Geſchäftsordnung überwieſen Sodann wurde
zum Ankauf von Grundflächen behufs Ausbau und Regulirung
der neuen Petriſtraße die die Hauptſtraße der Stadt zu werden
verſpricht die Summe von 3300 M bewilligt Jm Sitzungs
ſaal war ausgeſtellt die in Bronce gegoſſene Gedenktafel zur
Erinnerung an den Aufenthalt der Königin Luiſe in Heiligen
ſtadt auf der Flucht nach der Schlacht bei Jena die am 3 Aug
dem 100 Jahrestag der Beſitzergreifung des Eichsfeldes durch
den König von Preußen feierlichſt enthüllt werden ſoll Die
Tafel die am Rathhaus angebracht werden ſoll zeigt das wohl
getroſfene Reliefbild der Königin

s Erfurt 10 Juli Zur Feier der 100 jährigen
Zugehörigkeit zu Preußen Wie bereits erwähnt iſt
man hier eifrig bemüht die Vorarbeiten zu einer großen Feier
am 21 Augnſt zu treffen Zu einem bedeutenden Jnſtitut wird
anläßlich dieſes Feſtes der Grundſtein gelegt zu einem großen
Thüringer Mufenm deſſen Mittelpunkt ein Gewerbemuſeum
nach Art des Nürnberger Muſeums ſein wird Der Magiſtrat
bewilligte wie gemeldet zu dieſem Zweck 50,000 und
durch private Schenkungen iſt die Summe bereits auf ca
150,000 M angewachſen Einer Deputation der Bürgerſchaft
gab Regiernngspräſident v Dewitz ſein lebhaftes Jntereſſe ſür
das geplante Unternehmen zu erkennen ſo daß wohl auf einige
größere Summen als Unterſtützung der Staatsregierung
gerechnet werden kann Die Errichtung eines Gewerbemnſeums
in Erfurt iſt inſofern von hervorragender wirthſchaftlicher Be
deutung als es ſich S darum handelt das Handwerk und
Kunſtgewerbe in Thüringen beleben und dann die verarmten
Bewohner des Thüringer Waldes und des Eichsfeldes dieſer
Schmerzenskinder der Regierung von der dort gänzlich danieder
liegenden Weberei abzulenken anderen Erwerbszweigen vor
allem dem Kunſtgewerbe zuzuführen und neue Jnduſtrien nach
dem Vorbilde der Sonneberger Spielwaaren Jnduſtrie ins
Leben zu rufen

Orden sverleihu n Dem Leninant v Rohrſcheidt im
Anhalt Jnf Reg Nr 93 kommandirt als Erzieher bei dem Kadettenhanuſe in
Potsdam wurde die Erlaubniß ertheilt zur Anlegung der ihm verliehenen Ritter

n zweier Klaſſe des Herzoglich anhaltiſchen Haus Ordens Albrecht s des
ären

Erledigte Stellen fü Militärauwärter im Bezirke des
IV Armee Corps 1 Oktober 1902 Kalbe Saale Magiſtrat
Friedhofsgärtner und Auſſeher Bewerber muß gelernter Gärtner ſein der auch
größeren Anforderungen in der Blumenzucht entſpricht und ſelbſtändige Stellungen
innegehabt hat auf dreimonatige Kündigung die Höhe des Einkommens iſt
unbeſtimmt der Stelleninhaber bez eht die tarifmäßigen Gebühren für Fertigen
der Gräber Auffetzen und Belegen derſelben mit Epheu 2c und ſonſtige Neben
einnahmen außerdem wird freie Dienſtwohnung gewährt die Stelle iſt nicht
penſionsberechtigt perſönliche Bewerbungen Aufforderung verbeten
1 Oktober 1902 Halle Saale Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaſfner zunächſt auf
dreimonatige Kündigung 900 M Gehalt 180 M Wohnungsgeldzuſchuß und
100 M Thenernugszulage Meldungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion

in Halle Saale zu richten Soſfort Magdeburg Königl Eiſenbahn
Direktion der Dienſtort wird bei der Einberufüng beſtimmt 30 Anwärter für
den Bahnwärter und Weichenſtellerdienſt Bewerber dürfen das vierzigſte Lebeus
jahr nicht überſchritten haben nach beſtandener Prüfung auf einmonatige Kün
digung zunächſt je 700 M diätariſche Jahresbeſo dung bei der Auſtellung als
etatsmäßiger Bahnwärter je 700 M Jahresgehalt und der tarifmäßige Woh
nungsgeldzuſchuß jährlich 60 bis 240 oder Dienſtwohnung das Jahres
S der etatsmäßigen Bahnwärter ſteigt von 700 bis 1000 M der Bewerbung
ind beizuſügen ein beantworteter Fragebogen ein von einem Bahnarzt der
Staatseiſenbahn Verwaltung oder von einem Staats Medizinalbeamten aus
geſtelltes Zengniß und die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke
P Krgerdegen und zum ärztlichen Zengnß ſind vom Centralbureau der Königl
Eiſenbahndireltion zu erbitten 1 Oktoker 1902 Magdeburg Königl
W der Stationsort bleibt vorbehalten Maſchiniſt zweiter
Klaſſe auf einem Dampfbagger oder einer Dampfbarkaſſe Bewerber muß ge
lernler Schloſſer oder Maſchinenbaner ſein und mindeſtens ſechs Monate als
e oder Maſchiniſt auf einem Flußdampfer oder Dampfbagger gearbeitet

aben vorläufig auf dreimonatige Kündigung ſpäter anf Lebenszeit zunächſt
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anweſende Bevölkerung von 316,085 Perſonen feſtgeſtellt

1200 M jährlich und Wehnn ldznſchuß das Gehalt ſteigt bis 3800 M
jährlich und Dienſtwohn oder chuß dem Benene un tGeſundheitszuſtand 1 dürler 1902 R erſebkeg Gelee
Magiſtratsdiener und Rathhausſaſteltan Bewerber muß verbeirathet ſein an
e 950 M Gehalt jährlich ſowie freie Wohnung und Heizung im Rath
hauſe die Stelle iſt penſionsderechtigt die nach dem 21 Lebensjahre ver
brachte Militärdienſtzeit wird dei der Penſionirung nur dann angerechnet
wenn der betreffende Beamte mindeſtens zehn Jahre lang im Dienſte der Stadt
gemeinde Merſeburg geſtanden hat Baldigſt Uebigau b Halle Saale
Magiſtrat StadtkaſſenControlenr zunächſt anf dreimonatige Kündignng 000 e
Gehalt jährlich 1 Oktober 1902 Zeitz Magiſtrat Hauswart an der
Mittelſchule auf dreimonatige Kündigung 900 M pro Jahr nebſt freier
Wohnung und Heizung aus dieſer Summe ſind aber die Koſten für zu be
ſchaffende Reinigungemäterialien und Arbeitsteihilfe zu beſtreiten ſowie die

Bedienung der Centralheizun m eberechtigt heizung zu übernehmen die Stelle iſt nicht penſions

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Be zirkedes I Armee Corps 1 Ottober 1902 Erf urt Königl Eiſenbahn
Direktion der Dienſtort wird bei der Einberufung deſtimmt Fahrkartendrncker
Bewerber dürſen das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritien haben nach be
ſtandener Prüfung auf einmonatige Kündigung zunächſt 1000 M diätariſche

r bei der Anſtellung als etatsmäßiger Fahrlartendrucker 1000 M
ahresgehalt und der tariſmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 60 bis 240 M

oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der etatsmäßigen Fahrkartendrucker ſteigt
von 1000 bis 1500 der Bewerbung ſind teizufügen ein beantworteter
Fragebogen ein von einem Bahnarzt der Staatseiſenbahn Verwaltung oder
von einem Staate Medizinalbeamten ansgeſtelltes Zeugniß und die im Frage

Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum ärzilichen
Zeugniß ſind vom Centralburean der Königl Eiſenbahn Direktion zu erbitien
Soſort Greußen Fürſtl Amtsgericht Lohnſchreiber auf Kündigung 7 Pf
für jede gelieferte Seite Schreibarbeit Bewerbungen ſind an das Fürſtliche
Miniſterium in Sondershauſen nuter Beifügung eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens
laufes Civilverſorgungsſcheins Geſundheits und Führungsatteſtes zu richten
1 Oktober 1902 Helmershaufen Rhöngeb Kaiſerl Poſtagentur Land
brieſträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter anf Lebenszeit 700 M
Gehalt und 60 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis anf
1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaſſeil Ober Poſtdirektion in
Erfurt zu richten Sofort Hers feld Magiſtrat Feldhüter neben dem

dte iſt auch der Forſiſchütz hiljsweiſe mit zu verſehen jedoch ohne be
ſondere Vergütung auf Kündigung 500 M jährlich daneben wird alljährlich
Sommer und alle zwei Jahre Winterkleidung vergütet
dreimal 3 und zweimal 5 Jahren um je 50 M bis zum Höchſigehalt von
750 M jährlich die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt 1 Okiober 1902
Höchſt enbach Oberförſteren Hachenburg Kreis Ober Weſterwald Regierung
Wiesbaden Gemeindeförſter für die Waldungen der Gemeinden Höchſtenbach
Merkelbach Mittelhattert Niederhattert und Wied das penſionsberechtigie
Gehalt beträgt 1018,26 außerdem war mit der Stelle bisher eine nicht
penſionsberechtigtigte Nebeneinnahme von 10 M für Mitſchntz von Privatwald
verbunden Berwerbungen ſind dis zum 15 Anguſt d J an den Königl Forſt
meiſter Herrn Ketiuer in Hagenburg zu richten 1 Oktober 1902 Nord
hanſen Kaiſerl Poſtamt Landbricfträger zunächſt auf dreimonatige Kün
digung ſpäter auf Lebenszeit 700 M Gehalt und 144 M Wohnungsgeldzuſchuß
zährlich das Gehalt ſtelgt bis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die
Kaiſerl OberPoſtdirektion in Erfurt zu richten Sofort Oberweißbach
Fürſtl Amtsgericht Amtsgerichtskeidiener zunächſt widerruflich nach 3 Jahren
event definitiv 900 M jährlich daneben 50 M Remuneration für Beſorgung
der Vollziehungsgeſchäfte beim Fürſtl Landrathsamt Königſee und 59 M des
gleichen für Beſorgung derſelben Geſchäſte beim Steueramt Königſee das Ge
halt ſteigt bei definitiver Anſtellung nach 5 Jahren auf 1000 M und nach
weiteren 5 Jahren auf 1100 M jährlich Bewerbungen ſind an das Fürſtlichſchwarzburgſche Miniſterium in Rnudolſtadt zu richten

das Gehalt ſteigt nach

Deffan 10 Jnli Denkzeichen Vom Herzog von
Anhalt iſt dem Oberlandesgerichtsrath z D Geh Juſtizrath Weſt
in Naumburg das Denkzeichen für 50 jährige Dienſttreue
verliehen worden

Deffan 10 Juli Bei der Volkszählung am I Dez
1900 wurde bekanntlich im Herzogthum Anhalt eine orts

Hier
von waren nach dem Religionsbekenntniſſe 301,953 Evangeliſche
11,602 Römiſch Katholiſche 97 Griechiſch Katholiſche 794 andere
Chriſten 1605 Juden 3 Bekenner anderer nicht chriſtlicher

Anfang nimmt wird dadurch anziehender geſtaltet
des 25 jährigen

nachdem ſie noch eine Taſchenuhr entwendet hatten ſich ſchnell
aus dem Staube gemacht Die Dliebe ſind zwei Schuhmacher
der eine aus Köſtritz der andere ans Hartwannsdorf gebürti
Sie hatten die Luftſchaukel mit bedient und waren deshalb m
allen Einzelheiten genau bekannt

S Gera 10 Juli Hiſtoriſcher eſtzug Todesefall Das diesjährige Schützenfeſt as am 2 P ſeinen
aß wegen

ubiläums des Erbprinzen Heinrich XXVII
Reuß j L als Mitglied der Schützengeſellſchaft am 21 r
ein hiſtoriſcher Feſtzug ſtattfindet Die dazu benöthigten Unffor
men ſind aus München bezogen worden n Untermhaus
verſtarb geſtern abend plötzlich der Landbanmeiſter Regierungs
rath Weiß im Alter von 58 Jahren Weiß ſtand ſeit 1 September
1877 in reußiſchen Staatsdienſten

Diek Eiſenberg 10 Juli Nothſtandsarbeiten
Stadtverordneten beſchloſſen im Hinblick auf die Arbeitsloſigkeit
einen Straßenbau der für ſpäter projektirt war ſchon jetzt vor
nehmen zu laſſen Ferner bewilligten ſie größere Beträge zur
Neu bezw Umpflaſterung verſchiedener Bürgerſteige und
Straßentheile

Herzogin Friederike von Auhalt Bernburg
Ein ſanfter Tod hat wie bereits an anderer Stelle mit

getheilt Donnerstag Morgen das Leben der älteſten deutſchen
Fürſtin geendet Eine ſtille ernſte ne iſt in der nun neunzig
jährigen Greiſin dahingeſchieden eine Einſiedlerin die in der
parkumgebenen Felſenfeſte Ballenſtedt der Stammburg des
Hauſes Askanien ihr Wittwendaſein verbrachte Jn ihrer viel
umſtrittenen meerumſchlungenen Heimath aufgewachſen wurde
ſie 23 Jahre alt 1834 mit dem Herzog Alexander Karl von
Anhalt Bernburg vermählt Jhr Gatte der letzte Sproß einer
der Zweiglinien des im 16 Jahrhundert getheilten Fürſtenhauſes
Askanien hatte wie ſo mancher Ausläufer uralter Geſchlechter
mit der Vererbung des Blutes auch die Heimſuchung der De
eneration zu tragen Die Einfalt ſeines Geiſteslebens hatte
ein Vater ſchon erkannt als er ihm für ſeine Regierung einen
geheimen Konferenzrath zur Seite ſtellte an deſſen Mitwirkung
alle ſeine Unternehmungen gebunden waren Herzog Alexander
Karl verfiel denn auch immer mehr und mehr in Geiſtesſchwäche
Zahlreiche Läuſchen und Aventuren mit humoriſtiſchem Bei
geſchmack waren und ſind noch heute von ihm in den anhaltiſchen
Landen im Umlauf So hatte er einſt den ſtammverwandten
Vetter in Deſſau beſucht und auf der Strecke von Cöthen nach
Deſſau die noch nicht lange in Betrieb geſetzte Eiſenbahn be
nutzt die Annehmlichkeit dieſes Verkehrsmittels entlockte ihm
als er von Cöthen ab durchgeſchüttelt in der Kaleſche auf
dem Landwege in ſeiner Reſidenz wieder anlangte den
begeiſterten Ausruf Kinder eine Eiſenbahn muß ich
auch haben und wenn ſie Tauſend Thaler koſtetDie Ehe des Herzogs Alexander Karl mit der Herzogin
Friederike blieb man darf wohl ſagen zum Glück kinderlos
aber der ſchwachſinnige Herzog mag doch den weiblichen Schatz
den ihm das Geſchick in ſeiner Gattin gegeben hatte erkannt
haben denn 1855 übertrug er ihr die Regierung und wie ſie
treu faſt dreißig ſchwere Jahre an der Seite ihres Gatten aus
gehalten und geduldet hatte ſo iſt ſie auch nach Kräften und
beſtem Wiſſen ſeinem Lande eine treue Verwalterin und
Herrſcherin geweſen bis endlich 1863 in Schloß Hoym der Tod
den letzten Herzog von Anhalt Bernburg dahinnahm und das
Herzogthum wie ſchon 16 Jahre vorher das Herzogthum
AnhaltCöthen mit dem Geſammtlande in der Hand des Deſſauer
Herzogs vereint wurde Seither hat Herzogin Friederike einſam
auf ihrem Wittwenſitz in Schloß Ballenſtedt gelebt Jhr ſieben

Religionen und 31 Perſonen anderen Bekenntniſſes
Wolfenbüttel 10 Juli Gefüundene Kindesleiche

Geſtern wurden in Achim Perſonen die eine Kindesleiche in
einem hohlen Baume auf dem Fallſteine verſteckt hatten ermittelt
und in Unterſuchungshaft genommen Bei der Vernehmung

rn ſie ſich als Bergarbeiter Auguſt Draber und Ehefrau aus
attenſcheid aus Das Kind wollen ſie von einem Mädchen in

Eſſen erhalten und an Kindesſtatt angenommen haben Sie
hätten ſich entſchloſſen ihre Heimath zu verlaſſen und hier in
der Umgegend Arbeit zu ſuchen Auf ihrer Wanderung ſeien
ſie auch nach Achim gekommen wo ſie einen Schwager wohnen
hätten Jn der Nacht zum 3 d M ſei nun das Kind plötzlich
verſtorben und da ſie völlig von Geldmitteln entblößt geweſen
ſeien und die Beerdigungskoſten für das Kind nicht zahlen
konnten hätten ſie beſchloſſen ſich vorläufig der Kindesleiche zu
entledigen ſie hätten aber ſpäter wenn ſie einige von ihren
Möbeln verkauft hätten die Leiche wiederholen und dann be
erdigen laſſen wollen Beide Eheleute beſtreiten entſchieden das
Kind getödtet zu haben

Lauterberg 10 Juli Plötzlicher Tod Geſtern vor
mittag hatte auf dem Werke der hieſigen Rohſtoff Genoſſenſchaft

W Kemmling das Unglück daß ihn ein von der Säge zurück
r Lattenſtück fo wuchtig an die Kehle traf daß der

od nach kurzer Zeit eintrat Der Verunglückte war erſt ſeit
wenigen Jahren verheirathet er hinterläßt Frau und Kind

Frankenhauſen 10 Juli Jn Anerkennung ſeiner
Verdienſte iſt Herrn Rentier Albert Mende hier durch
Verleihung des Kronen Ordens 4 Klaſſe durch den deutſchen
Kaiſer eine Auszeichnung zu theil geworden Der Dekorirte
verwaltet bekanntlich ſeit einer Reihe von Jahren die Rech
nungsgeſchäfte des Kyffhäuſer Denkmals

Grenußen 10 Juli Schlechtes Reſultat einer Lehr
lingsprüfung Die dieſer Tage durch den Prüfungs Ausſchuß der Handwerkskammer vorgenommene Prüfung eines

hieſigen Schneiderlehrlings der 4 Jahre gelernt hat ergab daß
der Lehrling derart ungenügend ausgebildet war daß er zurückgewieſen werden mußte Der Lehrling muß nun infolge ſeiner

mangelhaften Ausbildung noch ein halbes Jahr bei einem andern
Meiſter lernen Wenn übrigens nachzuweiſen iſt daß die
mangelhafte Ausbildung nicht auf die ungenügende Fähigkeit desLehrlings ſondern auf Nachläſſigleit des Meiſters zurückzuführen

iſt kann dieſer für den dadurch entſtandenen Nachtheil haftbar
gemacht werden

p Köſtritz 10 Juli Diebesfrechheit Geſtern nach
mittag erſchienen auf dem Feſtplatze wo am Sonntag das
Sängerfeſt abgehalten wurde zwei Männer mit einem Hand
wagen und luden die Drehorgel einer Luftſchaukel die dort auf
geſtellt war auf dann fuhren ſie mit dem Jnſtrument auf der
Eiſenberger Chauſſee weiter Ein jeder der dieſem Treiben

elten um ſo größer aber war das Erſtaunen als ſich heraus
ſtellte daß die beiden ganz raffinirte Diebe waren ſie hatten

Grosser
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die Orgel geſtohlen und haben ſie dann im ChauſſeehauſeBlaues Valehen unter allerhand Schwindeleien verſetzt und

Jahre jüngerer Bruder Prinz Chriſtian war am 15 Nov 1863König von Dänemark geworden verlor aber im Jahre darauf
für immer ſein Stammland Aus dieſem Verluſt erwuchs dann
die Herrlichkeit des Deutſchen Reiches und Herzogin Friederike
erlebte es daß ein Mitglied ihres holſteiniſchen Geſammthauſes
als deutſche Kaiſerin die erſte Fürſtin in deutſchen Landen
wurde Jm vorigen Jahre beging die greiſe Einſiedlerin in
Ballenſtedt ihren 90 Geburtstag unter der Theilnahme faſt

der bei der Kreisſäge mit Lattenſchneiden beſchäftigte Arbeiter k

aller deutſchen Fürſten Die vielen Kundgebungen von nah und
fern ſchufen ihr noch einmal eine große Freude deren ſie
wenige auf ihrem Lebenspfad gefunden hat Seit langem
leidend hatte ſie mit Beginn der ſchönen Jahreszeit dies Jahr
das reizende von waldigen Hügeln umrahmte Alexisbad auf
geſucht und hier in einem der friedlichſten lieblichſten Thal
winkel des Harzes erlöſte ſie der ſanſte Kuß des Todes von
ihrem dornenreichen Erdenleben Die Bevölkerung Ballen
ſtedts ſchätzte ihre letzte Landesfürſtin ſehr hoch und Herzogin
Friederike die es liebte ungezwungen in dem jedermann zu
gänglichen Schloßgarten oder in der Allee der Hauptſtraße
Ballenſtedts zu promeniren war bis in ihre letzte Zeit ſehr
populär Ihr ausgeprüägter Wohlthätigkeitsſinn der ſich in einer
regen Fürſorge für die Krankenhäuſer und Diakoniſſenanſtalten
undgab ihre Liebe zu den Kindern des Städtchens denen ſie

auf Schützenfeſten und ähnlichen Veranſtältungen gern auf ihre
Koſten Gelegenheit zu allerlei Vergnügungen gab hielten die
Beziehungen zwiſchen der Landesmutter und den Landeskindern

den Karuſſels Schaukeln Schieß und Würfelbuden des
die alte Herzogin ſtets mit nur wenigem Gefolge erſchien und

aufrecht Es war immer ein großes Vergnügen wenn M
ngers

bald von Hunderten von Kindern umringt wurde Für dieſe
miethete ſie dann auf Stunden das Karuſſel uſw und die Frau
der eigener Kinderſegen verſagt geblieben war konnte ſich herzlich
freuen wenn die Kleinen dann nach Herzensluſt durcheinander
tummelten Die letzten Jahre ihres Lebens zeigten eine große
Zunahme ihrer religiöſen Neigungen die mit ihren milden und
wohlthätigen Geſinnungen Hand in Hand gingen

zugeſeben glaubte daß die Männer in einem Auftrage han

J e

Letzte Nachrichten
ar Greiz 11 Juli Privattelegramm Der geſtern verhaftete

Seminaroberlehrer Colmann hat vergangene Nacht im Ge
fängniß einen Selbſtmordverſuch gemacht Er wurde heute
früh zwecks Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes dem Fürſtl
Landeskrankenhauſe überwieſen

e T T s chdhh 3Blähungen Aufſtoſzen SeeGefühl von Vollfein
Verdannngs Beſchwerden werden nach dem Urtheil ärzt

cher Äntoritälen am ſchnellſien und ſicherſten durch
Dr Roos HWliatulin ilen beſeitigt Originglſchachtel zu
1 Mark in den Apotheken erhältlich Ev Näheres durch
Dr J Roos Frankfurt a H Beſt Doppkſ Naltr Rhab
kohlſ Magn je 4 Fenchel Pfefferminz Kümmelöl je 3 Te

Geschäftshaus

J Lewin
Halle a S Marktplatz 2 u 3



der r Einreichung der noch umlaufenden Aktiender de hähnh Maschinenfabriikc
eengieeserei m Kessclschmiede vorm Vanss Littmanni er und Wolf Meinel zum Umtauſch in neue Aktien

unſerer Gefellſchaft in Gemäßbeit der Beſchlüſſe der außerordentlichen Geue
ralverſammlung vom 14 Mai 1901 dreimal unter Aundrohung der Kraftllos
erklärnng zuletzt am 15 Mai d Js erxfolgt und die Friſt zum Umtauſch
am 20 Juni er äbgelaufen iſt werden diejenigen Mark 62000 Halleſche
Union Aktien welche bis zu dieſem Termin nicht eingereicht worden ſind

und zward 50 Stng a Mark 300 r 490 900 707 zig3 200 223 236 261 279 320 442 445 446 447 448 467 4099 500 507 515
Ar c 536 537 643 648 651 662 706 707 784 801 812 831 915 916 917 968

1038 1039 1051 1055 1056 1089 1095 1150 1162 1179 1357 1395 1433
1487 1495 1500

38 Stück à Mark 1000 G 2990 3193 3100 320
2415 2419 2428 2695 2833 2864 2878 2895 2952 2976 2990 315 9 3r zaö z 3325 5467 3168 3497 3500 3786 3946 3947 4030 4162 4168 4264
4337 4345 4376 4432 4754 4900 5107 5120 5128 5313

6 Stück à Mark 1500
Nr 1744 1911 1972 2206 2232 2262

ter ür kraftlos erklärtp erBlt a Wieſe entfallenden Mark 31,000 Wegelin Hübner Aktien
erden in Gemäßheit der bhandelsgeſetzlichen Beſtimmungen des S 290 zum
zörfenpreis verkauft Der Verkauf findet am Tage der Einführung der

Aktien an der Berliner Börſe durch einen vereideten Makler ſtatt Der
Verkanufserlös wird alsdann den betreffenden Halleſchen Union Aktionären
nach Verhältniß gegen Einlieferung ihrer Stücke nebſt Talons und Bogen

r Verfügung geſtellt2 Halle a S den 10 Juli 1902

Wegelim HübnerMNaschinenfabrik und Visengiesserei Akt Ges
A Schulze H Voß

Königliche Vereinigte Maſchinenbanſchulen

III
Am 20 Oktober 1902 beginnen die neuen Lehrkurſe

Abthetlung I Höhere Maſchinenbauſchule ſür Maſchinen und
Elektrotechniker Zweijähriger Kurſus Jährliches Schulgeld 150 Mk

Abtbeilung II Maſchinenbauſchule für künftige Betriebsbegmte
Zeichner und Gewerbetreibende Zweijähriger Kurſus Jäbhrliches
Schulgeld 60 Mk

Programme mit Aufnabmebedingungen und Berechtigungen der
ie Direction,Anſtalt koſtenfrei durch

Heinrich Lanz Mannheim
Lokomobilen

Anfdruck ſind

S Gebrannke Kaftees

1,20,1,40 1,50 1,60 1,70 1,80 1,90 2,00 p e Kilo l
Verkaufsſtellen durch Firmenſchilder kenntlich

Brennabor Pahrräcder

Verireter H Schöning Gr Steinſtr 67

W f 4 Tourenräder und Strassenrenner zu
verläſſige deutſche Marke mit Glocke Laterne
Garantie 100 ar

Pneumatie mit Garantie Decke 8 Mark
Luftſchlauch 4,50 Mark

Neparatur Werkſtatt für alle Fabrikate

v

ehe Sr 755 75 reWe We o

G Wegen vorgerückter Jahreszeit

So bedeutende oI w r 9S Preisermässigung
75 75ſe auf alle Sertigen uSee 9 Seoll u ascnkleider 7
Se Jacken Biusen Staub u Regenmäntel Se
r

S Paletots und Capes WS sowie alle Sommerstoffe 2o m 9J Franz Reich2 I 5 cSr 2
i Poststr 21 Fernsapr 248 S7 7
J S Dä Bä J Be J J e ee eelleeeheeeeeeeeeeeeeeeeeeII

Anmeldungen zu den neuen handelswissenschaftl Abendkursen

Doppelte Buchführung
Rechnen Korrespondenz Sprachen Stenographie U W

werden noch angen LeipaigerStaall Konzess Ilandelsschule zu IIalle aS

efDrJaeger
Normabllnteckleidung

S

See eJ W g vWe

07 88

y S F S
v c J a 22 S

r r S 2 S 2r V
4 4 S

icht16 e

Als vorzügliches Banmaterial empfehlen unſern

pulverisirten Oementkalk
Feinste Reſerenzen Bi lligste Tagespreifse e
U Roth s Dampfziegelei und Cementfabrik

Cönnern a/S Fernſprecher 13
S J e mz u a e T S W 52r e S S et kä,2e See e 2 em2 2 e T J e 7 e J 4 S

neGeſündeſter Tafel und Einmache Eſſig
In Originglflacons für 10 ganze Flaſchen Eſſig mit Theilung zur gaugen
blicklichen Bereitung je einer Flaſche in richtiger Stärke für die Tafel oder
zum Früchte Einmachen naturell oder weinſarbig 1 MarkMan verlange und nehme Elb s Eſng Eſſenz

nur die ſeit 1875 beſtbewährte
In Halle echt zu haben beti

Oscar Ballin jun Arno RaschOarl Burtels Fritz RaueLudwig Barth Röhling TrobsehJulius Bethge W R Schmidt Jnh CarF Beerholdt Otto BüsechErnst Beyer Sprengel RinlxWilhelm Vranke Theodor Stade4 Frömoert ZwingerDrogerie A SteinbachGust Fuhrmann Georg Uber AlbertF W GlIaeser Schlüter VachfHelmbold Oo B Walthers NachkOtto Hoppe Oswald WeiseErnst Jentzasch Robert Weise Zu den 2 golPaul Kegel denen Zuckerhüten,Oarl Krütgen H Oh Werther CoOtto Noacik A O WernerErnst Ochse Gebr Torn HoflG Osswald NachEe
F A Patz Drogerie In Gerbſtädt beiPottel Broskowslküdi R Sander

2ſeine Nolkerei butter 104 P

Gr Ulrichſtr 44 Thomaſinsſtr 40e 23 Steinweg 24Alter Markt 15 a J Bernburgerſtr 16Gr Steinſtr 39 Burgſtraße 7
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Anfertigung
naeh NMaass in Hand

und Masohinenstrickerel

Einzelverknauf
fertiger Strumpfwaaren

zu billigsten Preisen
Nur best bewährte

Quaſitäten in solider Ausführung S

II Sehmee Nachf

2 7 S e
3

r

A Ebermann
bedeutendstes Strumpfwaaren
Fabrikationsgeschäft mit eigenem

Maschinenbetrieb in
Halle a Gr Steinstrasse 684

r h

S FürS Kinder Feſte
empfehle

S Verloosungs
Artikel

in größter Auswahl zu
Vorznasvpreiſen,

S Albin HentzeSchm epſtraße

von Garrett Smith Co beſtehend
aus 10pfd Locomobile Klaſſe A 6 Atm
Ueberdruck und 60 Dreſchkaſten mit
doppelter Reinigung beides in tadel
loſem ſofort betriebsfähtigem Zuſtande
incl ſämmtlicher Riemen u Zubehör
zu verkauſen Philippsehwabaeh
Halle a Raſſinerleſtraße 44

Wer ein modernes

d De gren enSchriftliche Garantie für 12 Monatel à
Wo nicht vertreten

liefern direkt an Privats
Express Pahrradwerko
A G 5 Gegründet 1882

L S t
Hul und Mützenfabrik

von Louis Lange e
Groſer Ausverkauf wegen vorgerückter

gen Strohhüten
zu auſergewöhnlichen Preiſen

Er EBäEROS
Mehrere wenig gespielte gut erhaltene

Pianinos aus berühmten Fabriken
kreuzsaitig mit Fisenpanzer verkaufe
wegen Gesechäfſts Verlegung
sohr billig von 300 475 Mark

B Döll An der Universität 1

Ilödieinal Tokayor

per Flaſche M 1,75

A Krantz Nachf
Gr Steinſtr 11 Fernſpr 2064

3 e e W7 e Da2
S

D S
v 7 et S e

I 2 4des v

Zur Bereitung der welt
berühmten and delikaten
Erbswurstsuppen

empfiehltVran7 Ruicdl of
Relnh Gebhnardt s NachC

Rannischestrasse

ine Schleifriſche
à Pfund 60 Pfg

empfing und empfiehlt

Friedrich Krahmer
VI IWan

Fiſcherplan 3 Fernſpr 205

Mit 3 Beiblättern

n
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